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Inklusion

Wir sind entschlossen, Seite an Seite mit den Menschen mit Be-
einträchtigung in Speyer zu stehen, um sicherzustellen, dass 
ihre Stimmen gehört werden, ihre Rechte geschützt sind und 
sie die Möglichkeit haben, ihr Potenzial zu entfalten, indem sie 
aktiv am bunten Leben unserer Stadt teilhaben können.

Digitalisierung

Wir setzen auf den Ausbau der digitalen Infrastruktur, Förde-
rung digitaler Bildung, Stärkung des Datenschutzes und die 
Nutzung digitaler Innovationen für eine effizientere Verwal-
tung und bessere Bürgerdienste. Neue Technologien müssen 
alle Bürgerinnen und Bürger unterstützen, ohne sie zu behin-
dern oder einzuengen.

Integration

Wir setzen uns dafür ein, dass Flüchtlinge Zugang zu Wohn-
raum, Bildung und Arbeitsplätzen erhalten, um ihre Selbst-
ständigkeit und Eigenständigkeit zu fördern und gleichzeitig 
das soziale Gefüge unserer Stadt zu stärken. Beschäftigung för-
dert die Integration in unsere Gesellschaft, weshalb wir uns da-
für einsetzen, dass die Stadt auch hier innovative Wege geht. 
Der Zuweisungsschlüssel des Landes Rheinland-Pfalz an die 
Stadt Speyer wird von uns regelmäßig überprüft.

Finanzen

Die städtischen Finanzen sind ein Spiegel unserer Verantwor-
tung für die Zukunft. Wir kämpfen dafür, die Schuldenlast 
schrittweise abzubauen und nicht unseren Kindern und Enkeln 
zu überlassen. Es ist unsere Pflicht, für eine finanziell gesunde 
Zukunft zu kämpfen und den kommenden Generationen eine 
stabile Stadt zu hinterlassen.
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Christian Butz
Maria Franz
Fritz Hochreither

Joachim Klose
Stephanie Kümmel

Sarah Mang
Julia Rehberger

Hans-Peter Stegleiter
Andreas Wittmer

Sandra Selg
Elke Sommermeyer

Marc Vidmayer
Alexander Walch
Jonas Braun

Bitte kreuzen Sie zuerst immer die Liste „Speyerer Wähler-
gruppe“ an.
Anschließend geben Sie bitte den Kandidaten, die Sie für 
besonders geeignet halten, ein, zwei oder drei Kreuze. Achten 
Sie bitte darauf, dass Sie insgesamt nicht mehr als 44 Personen-
stimmen vergeben.

Alle vorgeschlagenen Kandidaten wurden in geheimer Wahl je-
weils einstimmig gewählt und freuen sich auf einen fairen Wahl-
kampf. Hier sind unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die 
Kommunalwahl 2024:

Die Kandidaten der Speyerer Wählergruppe

1.+2.	 Dr. Sarah Mang-Schäfer, Dipl. Informatikerin
3.+4.	 Marc Vidmayer, Sachverständiger für Strahlenschutz
5.+6.	 Sandra Selg, Corporate Social Responsibility
7.	 Andreas Wittmer, Schreinermeister
8.	 Maria Franz, Lehrerin
9.	 Christian Butz, selbstständiger Unternehmensberater
10.	 Roland Jörg, Gastronom
11.	 Alexander Walch, Selbstständiger
12.	 Viktor Hense, Restaurantfachmann
13.	 Stephanie Kümmel, Selbstständige
14.	 Hans-Peter Steigleiter, Betriebswirt
15.	 Annabelle Kugler, Personalfachkauffrau
16.	 Hans-Christian Bonnet, Tierarzt
17.	 Jonas Braun, Lehrer
18.	 Marion Wittmer, Selbstständig
19.	 Susanne Eygelshoven-Jörg, Fachinformatikerin
20.	 Andreas Canali, Dipl.-Betriebswirt (BA)
21.	 Thor Theile, Gastronom
22.	 Michael Neugebauer, Architekt
23.	 Joachim Klose, Physiotherapeut
24.	 Anja Ruppert-Keller, Schaustellerin

25.	 Torsten Natusch, Lehrer
26.	 Gerhard Regel, Notar a.D.
27.	 Dr. Wulf Heisel, Kinderarzt
28.	 Oliver Klabunde, Polizeivollzugsbeamter
29.	 Sabine Jäger, Gesundheits- und Krankenpflegerin
30.	 Vincent Weinzettel, Personalberater
31.	 Marie-Luisa Kirr, Veranstaltungskauffrau
32.	 Bettina Knoch, Kfm. Angestellte
33.	 Alexander Genthner, Selbstständiger
34.	 Beatrice Benz-Zacharias, Einzelhandelskauffrau
35.	 Thomas Braun, Unternehmer
36.	 Eva-Maria Hart, MTRA
37.	 Bernhard Saken, Dipl.Ing. Verfahrenstechnik
38.	 Dr. Bernd Lelling, Zahnarzt
39.	 Johanna Becker, Dipl. Sozialpädagogin
40.	 Elke Sommermeyer, Kindergartenleiterin i. R.
41.	 Fritz Hochreither, Malermeister
42.	 Hans Eberhard Bonnet, Landwirt
43.	 Philipp Rumpf, Gastronom
44.	 Roland Kern, Geschäftsführer
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Mein Name ist Sarah Mang-Schäfer, ich 
bin 45 Jahre alt, gebürtige Speyererin 
und seit über acht Jahren für die Speyerer 
Wählergruppe im Stadtrat, davon vier 
Jahre als Fraktionssprecherin.

In der Speyerer Wählergruppe geht es 
uns nur um die Interessen der Stadt. 
Ohne Parteiprogramm und ohne große 
politische Agenda. Wir suchen pragma-
tische Lösungen in der Sache. Einfach 
nachvollziehbar für die Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt. Als Führungskraft 
in einem Softwareunternehmen habe 
ich gelernt, mit den unterschiedlichsten 

Menschen zielorientiert zusammenzu-
arbeiten. Sachorientierte Meinungsviel-
falt in der Diskussion zu schätzen gelernt. 
Ich glaube fest daran, dass man im 
persönlichen Gespräch zu besseren 
Lösungen kommt. Deshalb habe ich 
mich in der Vergangenheit mit der 
Speyerer Wählergruppe immer für den 
Bürgerdialog eingesetzt.

Gemeinsam mit den Kolleginnen und Kol-
legen der Speyerer Wählergruppe setze 
ich mich für eine sinnvolle Digitalisierung 
ein, die es ermöglicht, Prozesse innerhalb 
der Verwaltung zu optimieren. Die Bürge-

rinnen und Bürger sollen ein zeitgemäßes 
Angebot erhalten, ohne auf den traditio-
nellen Service vor Ort zu verzichten.

Wichtig ist uns, dass der Verkehr in der 
Stadt für alle Beteiligten besser geregelt 
wird. Dazu müssen wir eine ganzheitliche 
Verkehrsentwicklung anstreben. Park-
gebühren in der Innenstadt zu erhöhen, 
ohne Parkalternativen anzubieten, ist der 
falsche Weg. Um eine lebendige Innen-
stadt mit inhabergeführtem Einzelhandel 
und einem attraktiven Kulturangebot zu 
erhalten, muss die Stadt ihre Gäste einla-
den und nicht verunsichern. Dazu ist ein 
gezieltes Parkleitsystem bereits an den 
Stadteingängen sinnvoll, das Anwohner 
und Besucher nicht belastet. Wir brau-
chen kostenlose Kurzzeitparkplätze für 
kleine Besorgungen, Elektrotankstellen 
und komfortable Parkhäuser, die durch 
einen Shuttlebus gut an die Innenstadt 
angebunden sind.

Ein zentrales Projekt der nächsten Jahre 
wird die Entwicklung des Postplatzes sein. 
Dieser Rohdiamant im Herzen unserer 
Stadt soll zu einem lebendigen Treffpunkt 
entwickelt werden. Er soll aus seinem 
Schattendasein als Fahrradabstellplatz 
heraustreten. Dazu brauchen wir sinn-
volle und ausreichende Abstellmöglich-
keiten für Fahrräder in Innenstadtnähe. 
In Speyer, der Stadt der kurzen Wege, ist 
das Fahrrad ein attraktives Verkehrsmit-
tel. Für eine Stadt mit zwei Weltkulturer-
bestätten ist es wichtig, gastfreundlich zu 
sein, damit Besucher gerne und oft wie-
derkommen. Speyer soll als „Tor zur Pfalz“ 
gesehen werden und nicht nur als Tages-
ausflugsziel. Dazu gehört auch, die Besu-
cher direkt am Bahnhof oder am Festplatz 
„abzuholen“ – mit einer entsprechenden 
Beschilderung, wie sie wohin kommen, 
ob mit dem Shuttlebus oder zu Fuß.

Mir persönlich war es immer wichtig, 
mich für meine Heimatstadt zu engagie-
ren. Ich wünsche mir auch in Zukunft ein 
lebendiges und lebenswertes Speyer. Die 
kulturelle Vielfalt unserer Stadt ist ein ho-
hes Gut, das wir alle gemeinsam pflegen 
müssen – damit wir Speyer gemeinsam 
genießen können.

Sarah Mang-Schäfer

Unsere Stadt, Speyer, ruft nach uns!

Wir sind die Speyerer Wählergruppe – ein Team von enga-
gierten Bürgerinnen und Bürgern mit vielfältigen Berufen, 
vereint durch unsere Leidenschaft für eine sachliche und 
fundierte Kommunalpolitik.

Vertrauen Sie unserer unabhängigen Liste, denn wir setzen 
uns mit Herzblut und Sachverstand für das Wohl unserer 
Stadt ein. Gemeinsam können wir Speyer zu einem noch 
besseren Ort machen – für uns alle.

Wir für Euch!

Seit über sechs bewegenden Jahrzehnten steht die Speye-
rer Wählergruppe an vorderster Front, um mit Leidenschaft 
und Hingabe erfolgreiche Kommunalpolitik zu gestalten. 
Gegründet im Jahr 1956 als eine Bewegung von Bürgern, 
die das Wohl unserer geliebten Stadt über alles stellen, sind 
wir bis heute diesem edlen Ziel treu geblieben.
Unsere Unabhängigkeit ist unser Stolz und unsere Stärke. 
Ohne Parteiinteressen oder externe Einflüsse können wir 
uns ganz der Sache verschreiben, die uns am Herzen liegt: 
pragmatische Entscheidungen der Stadt zuliebe.

Familien und Kinder

Wir träumen von einer Stadt, in der Familien blühen und Kinder 
mit Freude aufwachsen können. Eine Stadt, die stolz darauf ist, 
eine warmherzige und unterstützende Gemeinschaft zu sein, in 
der sich Familien sicher fühlen und Kinder ihr volles Potenzial 
entfalten können.

Kunst & Kultur

In Speyer ist Kunst und Kultur mehr als nur ein Bestandteil unse-
res Lebens – sie sind das Herz und die Seele unserer Stadt. Unser 
Ziel ist es, den hohen Standard von Kunst und Kultur in Speyer 
zu erhalten und weiter zu fördern.

Sport

Die Speyerer Sportvereine und Angebote sind nicht nur Orte 
des körperlichen Trainings, sondern sind auch wichtig für die 
Entwicklung junger Menschen. Wir stehen fest an der Seite die-
ser Sportvereine und unterstützen ihr ehrenamtliches Engage-
ment von ganzem Herzen. Für viele Speyerer sind diese Vereine 
mehr als nur ein Ort zum Trainieren – sie sind wichtig für das 
Sozialleben, geben Inspiration und eine Zuflucht in schwierigen 
Zeiten.

Ehrenamt

Die Speyerer Wählergruppe erkennt den unschätzbaren Wert 
des Ehrenamts und unterstützt es mit ganzer Kraft.  Denn wir 
wissen, dass das Ehrenamt nicht nur Menschen zusammen-
bringt, sondern auch das soziale Gefüge unserer Stadt stärkt 
und lebendig hält.

Senioren

Wir stehen an der Seite unserer Senioren, um sicherzustellen, 
dass sie Zugang zu erschwinglichen Wohnmöglichkeiten, Ge-
sundheitsversorgung und sozialen Aktivitäten haben - für ein 
aktives und erfülltes Leben im Alter.

Stadtklima

Unsere Stadtatmosphäre, die Umwelt und die Freiräume liegen 
uns am Herzen. Wir kämpfen leidenschaftlich für mehr Grün-
flächen und weniger Betonwüsten. Die zunehmende Verdich-
tung der Wohngebiete ist nicht nur ein Dorn im Auge, sondern 
im wahrsten Sinne ein heißes Thema. Wir setzen uns für eine 
lebenswerte, nachhaltige und gesunde Stadt ein. Speyer muss 
auch für die Zukunft ein toller Ort zum Leben bleiben.

Bildung

Bildung ist der Kern unserer Gesellschaft. Speyer strahlt als le-
bendiges Schul- und Bildungszentrum eine überregionale 
Strahlkraft aus, die aus einem reichen Angebot an Lernmöglich-
keiten erwächst. Doch nun ist es an der Zeit, unsere Schulen zu 
modernisieren, damit sie nicht nur baulich, sondern auch päda-
gogisch auf dem neuesten Stand sind und unseren Kindern ein 
behagliches Lernumfeld bieten. Wir fordern höhere Schlüsselzu-
weisungen aufgrund der hohen Schülerzahlen aus dem Spey-
erer Umland.

Postplatz

Der Postplatz, ein Ort voller Potenzial und Möglichkeiten, steht 
vor einer Neugeburt. Durch die geplante Umgestaltung wird 
er zu einem Treffpunkt für Begegnungen und Entspannung für 
Menschen jeden Alters. Eine kluge Verkehrsführung ist unerläss-
lich, um das harmonische Miteinander zu ermöglichen. Davon 
werden nicht nur die charmanten Einzelhandelsgeschäfte ent-
lang der Gilgenstraße profitieren, sondern die gesamte Gemein-
schaft. Wir wollen auf einem neuen Postplatz 2030 das Altpör-
teljubiläum feiern.

Verkehr

Verkehr - ein lebendiges Pulsieren in unseren Straßen, das nach 
Veränderung ruft. Wir arbeiten weiter für leise Elektrobusse, an 
Straßen, die Fußgängern und Radfahrern Vorrang geben und 
sie gleichberechtigt behandeln.  An Parkplätzen für den Einzel-
handel und Anwohner. Es ist Zeit für eine Verkehrspolitik, die 
die Bedürfnisse aller Beteiligten im Blick hat und die Zukunft 
unserer Stadt nachhaltig gestaltet.

Das Angebot des ÖPNV wurde Ende 2023 erheblich ausge-
baut. Nun gilt es, dieses Angebot für die Bevölkerung und Tou-
risten auch attraktiv zu gestalten und zu bewerben. Ein wich-
tiger Baustein des neuen Angebots ist das Anruf-Sammeltaxi. 
Für Gebiete, die nicht direkt vom Bus angefahren werden. Wir 
setzen uns weiterhin dafür ein, dass hier Lücken schnell ge-
schlossen werden. Nur im Gesamtpaket kann der ÖPNV sein 
ganzes Potential entfalten.

Einzelhandel

Der Einzelhandel ist das Herzstück unserer Gemeinschaft, ein 
Ort der Begegnung und Vielfalt. Wir kämpfen für eine lebendi-
ge Innenstadt, in der der inhabergeführte Einzelhandel einen 
wichtigen Platz einnimmt und für einen ausgewogenen Bran-
chenmix sorgt.

Die Grundversorgung unserer Stadtteile darf nicht vernachläs-
sigt werden. Deshalb setzen wir uns leidenschaftlich für eine 
aktive Wirtschaftsförderung ein, die auf die Bedürfnisse der 
Unternehmen eingeht und sie unterstützt. Denn eine starke 
Wirtschaft ist das Fundament für eine blühende Gemeinschaft
.


